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Die SPÖ Alkoven hat dieses Jahr Grund zum Feiern.
  
Seit  1955 - also seit siebzig Jahren - steht an der Spitze der Kommu-
nalpolitik ein SPÖ Bürgermeister bzw. eine Bürgermeisterin.

Anlässlich dieses Jubiläums werden wir selbstverständlich das ganze 
Jahr über Rückblicke geben und auch zu Feierlichkeiten einladen. 
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.... über uns erhalten Sie auch auf unserer Homepage 
oder Facebook-Seite: 

http://alkoven.spooe.at

SPÖ Alkoven

spoe.alkoven@gmx.at

AKTUELLE INFORMATIONEN

Liebe Alkovnerinnen und Alkovner!

NEWS AUS DER ORTSPARTEI

Gutes Zeugnis für 
Alkoven!

Die Gemeinde als 
Behörde unterliegt 
strengen Vorschriften, 
an die sich Verwal-
tung und Politik zu 
halten haben. Das 
muss auch über-
prüft werden!

Seit einigen Wochen liegt nun ein Gutach-
ten zu verschiedenen, die Wirtschaftlichkeit, 
Organisation, Finanzlage und diverse Bau-
vorhaben der Gemeinde Alkoven betreffen-
de Kriterien vor. Dabei handelt es sich um 
das Ergebnis einer externen Überprüfung 
durch den oberösterreichischen Landes-
rechnungshof. Mehr als drei Monate ver-
brachten die Prüfer damit, die Gebarung 
der Gemeinde vor Ort zu durchleuchten.
Der nun vorliegende Endbericht stellt uns 
ein erfreulich gutes Zeugnis aus und zeigt 
auch gleichzeitig kleinere Bereiche, in de-
nen es Verbesserungspotential gibt. Ins-
besondere das hohe Engagement im 
Verwaltungsbereich sowie die gut nach-
vollziehbare Aufbereitung der politischen 
Entscheidungen werden hervorgehoben. 

Das beruht ganz sicher auf der Arbeits-
qualität unserer Gemeindemitarbeiter:innen  
– dafür gebührt ein herzliches Dankeschön. 

Es ist andererseits aber auch ein 
ausgezeichnetes Zeugnis für die Arbeit 
unserer Bürgermeisterin, der es immer wie-
der gelingt, die im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen davon zu überzeugen, am 
gleichen Strang zu ziehen. 
Wir hoffen auch, dass die vielen Wechsel 
innerhalb der ÖVP (die Personalrochaden 
nahmen bei der letzten Gemeinderats-
sitzung 13 Tagesordnungspunkte in Anspruch) 
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Im Übrigen würden wir uns sehr freuen, wenn sich mehr Leute dazu durchringen könnten, in der Gemeindepolitik einen Beitrag zu leisten. Seitens der SPÖ Alkoven sind wir jederzeit für Gespräche bereit – melden sie sich einfach!
Oder kommen Sie am 05.09.2025 zu unserer großen Geburtstagsfeier im Kulturtreff. Alkoven und lernen uns kennen!

nicht zu einem Abgehen von gemeinsamen 
Wegen führen. 
Wir hoffen, dass die neu dazugekommenen 
Akteure die Kommunikation genauso ko-
operativ bestreiten wie deren jeweiligen 
Vorgänger, denn kein Bürger würde es ver-
stehen, wenn der aufgebaute, gemein-
sam gegangene Weg wieder eine andere 
Richtung einschlagen würde. Denn Streit-
erien, Verhinderungen aufgrund Farbzu-
weisungen oder einfach nur Querschüsse 
um gute Arbeit zu verhindern, bringen 
keine Resultate für unsere Bürger:innen. 

Unser Weg war das nie und wird es in 
Zukunft auch nicht sein. 

Die SPÖ konzentriert sich auf das zügige 
Voranschreiten von Projekten und 

Umsetzungen von Bürgeranfragen.
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Ich glaube ich spreche 
für viele, wenn ich 
sage: "Wahnsinn wie 
die Zeit vergeht!"
Mittlerweile bin ich 
seit fünf Jahren 
Bürgermeisterin der 
Gemeinde und den-
noch erlebe ich tag-
täglich Neues. In zwei 
Jahren sind Neuwah-

len und ich möchte noch viel bewegen und 
verbessern.

Manche Tage sind schwerer als andere, 
manche Projekte zwicken mehr als andere. 
Oft ist es ein Seilakt, die richtige Entscheidung 
zu treffen, denn bei JEDER gibt es 
mindestens zwei "Seiten".
Umso mehr freuen mich dann Besuche 
der anderen Art. Wie zum Beispiel der 
GLÜCKS-Besuch des Kindergartens Alkoven.

Mir wurde Glück für 
meine Gesundheit, 
Glücksglitzer für gute 
Gedanken und eine 
Glückssträhne für 
meinen Lebensweg 
gebracht. Mit dem 
Glückstanz und der 
Glücksjause konnte 
nichts mehr schief-
gehen.

Liebe Alkovner:innen!
Ebenso freute mich der Besuch einer ehe-
maligen Mitarbeiterin, die mir ein Geschenk 
der besonderen Art machte.

DANKE!

Es ist mir nach wie vor wichtig, eine schnel-
le und unkomplizierte Anlaufstelle für mei-
ne Bürger:innen zu sein und so bekomme 
ich Anfragen und Anliegen über WhatsApp, 
Mail, Messenger. All diese werden von mir ge-
meinsam mit meinen Mitarbeiter:innen be-
arbeitet. Allerdings bedarf die Behandlung 
der vielen Anfragen Zeit und diese müssen 
wir uns nehmen. Auch die Umstellung auf 
ein digitaleres Amt ist mir sehr wichtig. Das 
muss auch EDV-technisch eingebettet und 
geschult werden. Zusätzlich möchte ich Wei-
terbildungen meiner Mitarbeiter fokusieren, 
damit wir immer auf dem letzten Stand sind. 
Aufgrund dessen wird der Parteienverkehr 
am Amt ab 1. Juli dienstags eingeschränkt.  
Dieser Tag dient in Zukunft für Weiterbildun-
gen und Umstellung auf digitale Formulare. 
An den anderen Tagen stehen wir weiterhin 
persönlich für Anfragen zur Verfügung 
und auch weiterhin wird die Servicierung 
für nicht EDV-kundige Menschen gleicher-
maßen aufrecht bleiben.  

BGMin Mag.a Monika Weberberger-Rainer MBA

BERICHT DER BÜRGERMEISTERIN
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Wechsel bei der Jahreshauptversammlung

VERANSTALTUNGENORTSPOST

Im Zuge der JHV wurde über die Aktivitäten der letzten 2 Jahre berichtet sowie ein Überblick 
über Finanzen und Strukturen gegeben. Die Versammlung fand im Pfarrheim Alkoven statt 
und wurde von zahlreichen Mitgliedern besucht. Bei dem Rückblick wird wieder bewusst, wie 
aktiv die SPÖ Alkoven gemeinsam mit befreundeten Organisationen FÜR die Bürger:innen 
tätig ist.

Mit 18 Veranstaltungen / Aktionen im Jahr tragen wir einen Teil für die "Alltags-
erfrischung" in Alkoven bei und das nicht nur im Wahljahr. 
Das werden wir weiter beibehalten und darauf sind wir stolz.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war die Ehrung langjähriger Mitglieder, die sich über 
Jahrzehnte hinweg aktiv für die Werte und Ziele der SPÖ in Alkoven eingesetzt haben.

Nach über 45 Jahren Kommunalpolitische Arbeit in der SPÖ Alkoven (darunter Parteimit-
glied, Kassiertätigkeit, Fraktionsobmann, Gemeinderat und Gemeindevorstand) übergibt 
GV Herbert Doppelbauer seine Funktion des Fraktionsobmannes an GRin Karin Fragner.

Wir danken Herbert Doppelbauer für seine aktive Arbeit, sein unermüdliches Engage-
ment und seine Erfahrung. Er hat die Partei über all die Jahre mitgestaltet und 
stark vertreten. Dafür gebührt ihm unendlicher Dank.
Karin übernimmt nicht nur die fraktionellen Tätigkeiten sondern auch die Funktion 
der Ortsparteiobfrau. Auch in den Gemeindegremien wird sie weitere Aufgaben über-
nehmen und tiefer in die poltische Arbeit eintauchen.

"Karin ist ein Gewinn für die Partei. Sie ist extrem aktiv, ehrgeizig 
und möchte etwas gestalten. Was  ich an ihr so schätze ist, dass 
sie bodenständig und ehrlich ist und ihre Meinung auch stark 
vertreten kann." erklärt Bürgermeisterin Monika Weberberger.

Karin: "Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen und 
möchte nun aktiv ein neues Team für die Zukunft 
aufbauen (bestehend aus den derzeitigen Akteuren 
und neuen aktiven Bürger:innen)
Ein starkes Miteinander und echte Beteiligung der 
Menschen vor Ort !"
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Na, da war was los !
KINDERFASCHING
Für ca. 300 Kinder und Erwachsene hieß es 
LEI-LEI am 1. März im Kulturtreff. Alkoven. 
Durch die geleitete Animation, die mega gro-
ße Tombola und ein 
ausgiebiges Kuchen-
buffet wurden vie-
le Besucher:innen 
auf unterschiedlichs-
te Weise glücklich ge-
macht. Die Kooperation 
mit den Kinderfreunde 
ist ein voller Gewinn und 
wir alle sind uns einig 
- wir wiederholen das 
nächstes Jahr wieder.

MUTTERTAG / VATERTAG PENSIONISTEN
Wie jedes Jahr durfte die Bürgermeisterin 
gemeinsam mit Karin Fragner den Aus-
flug der Pensionisten besuchen. Als Dan-
keschön haben wir eine kleine Auf-
merksamkeit für alle Ausflugsteil-
nehmer:innen mitgenommen. 
 

KINDERARTIKELBASAR
Der Frühlingsbasar stellte mit einer Rekord-
zahl an Besucher:innen und verkauften 
Artikeln alles bisher Dagewesene in 
den Schatten. Das engagierte Basar-
team überlegt bereits, welches Projekt im 
Herbst mit den Einnahmen beider Basa-
re umgesetzt oder unterstützt werden soll.

Wer eine gute 
Idee hat, kann 
sich gerne per 
WhatsApp oder 
E-Mail melden.
Wir freuen 
uns schon 
jetzt auf den 
Her bstbasar !

BINGO
Beim Bingo der SPÖ-Ortsgruppe war 
gute Stimmung garantiert! Bei Speis und 
Trank wurde gespielt, gelacht und um 
tolle Preise gezittert – vom Geschenk-
korb bis zum Gutschein war alles dabei.

Danke an alle, die dabei waren – wir freuen 
uns aufs nächste Mal!
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Die Vorgängerregierungen haben ein Milliarden-Defizit hinterlassen. Die SPÖ hat die 
Misere nicht verschuldet, aber übernimmt Verantwortung für Österreich. Das Doppel-
budget 2025/2026 von SPÖ-Finanzminister Markus Marterbauer wird den Staatshaus-
halt wieder auf Kurs bringen. Die SPÖ saniert das Budget sozial gerecht und eröffnet 
Spiel räume für Offensivmaßnahmen in den Bereichen Beschäftigung, Gesundheit und 
 Bildung – das schafft Perspektiven für eine gute Zukunft für alle.

SPÖ bringt das Budget auf 
Kurs und schafft Perspektiven 
für eine gute Zukunft

Durchgesetzt: 
Breite Schultern tragen mehr!
Während die Bevölkerung in der Teuerungskrise jeden Cent dop­
pelt und dreifach umdrehen musste, haben Banken und Energie­
konzerne Rekordgewinne gemacht. Die SPÖ in der Regierung 
hat durchgesetzt, dass breite Schultern mehr tragen. Die großen 
Krisenprofiteure und starken Schultern müssen jährlich 1 Mrd. 
Euro zum Stopfen des Budgetlochs beitragen. So geht Gerech­
tigkeit und so funktioniert eine ausgewogene Budgetsanierung. 

Gerechte Beiträge von jenen, 
die es sich leisten können:

# Die Bankenabgabe wird pro Jahr um 350 Mio. Euro 
ausgeweitet und bringt damit in den Jahren 2025 und 
2026 jeweils 500 Mio. Euro statt bisher 150 Mio. Euro.

# Energiekonzerne müssen jährlich 200 Mio. Euro beisteuern. 

# Die Anhebung von Stiftungssteuern bringt ab 2026 33 
Mio. Euro an gerechten Einnahmen. 

# Durch höhere Besteuerung von Glücksspielunternehmen 
kommen heuer 31 Mio. Euro und 2026 71 Mio. Euro herein. 

# Der Steuerzuschlag für Gewinne aus Umwidmungsver­
käufen bringt 2025 10 Mio. Euro und ab 2026 30 Mio. Euro. 

# Durch eine Verlängerung des Spitzensteuersatzes wer­
den Großverdiener in die Pflicht genommen. Ab 2026 
kommen so jährlich 50 Mio. Euro herein.

# Große Immobiliendeals werden höher besteuert. Das 
bringt ab 2026 100 Mio. Euro. 

# Durch Maßnahmen zur Bekämpfung von Steuerhinter­
ziehung und Steuerbetrug kommen ab 2026 270 Mio. 
Euro herein. 

Die SPÖ mit ihrem Finanzminis-
ter Markus Marterbauer tritt in 
der Bundesregierung ein schwe-
res Erbe an. Die vorangegangenen 
Regierungen haben die Teuerung 
durchrauschen lassen und durch 
Steuergeschenke für Großkonzer-
ne sowie ineffiziente Förderungen 
ein Budgetloch in Milliarden-
Höhe hinterlassen. 2024 betrug 
das gesamtstaatliche Defizit 22,5 
Mrd. Euro bzw. 4,7 Prozent der 
Wirtschaftsleistung. Die SPÖ hat 
dieses Defizit nicht verschuldet, 

Gerechter Beitrag 
von Banken und  
Energiekonzernen

Die SPÖ sorgt dafür, dass breite 
Schultern mehr beitragen: „Wir 
sanieren das Budget sozial ausge-
wogen“, betont Vizekanzler und 
SPÖ-Parteichef Andreas Babler. 
„Die Krisenprofiteure der letzten 
Jahre wie Banken, Energiekonzerne 
und Immobilienunternehmen wer-
den ihren gerechten Beitrag leisten 
– das bringt jährlich eine Milliarde 
Euro“, so Babler. Rund ein Drittel 
der Budgetsanierung erfolgt durch 
höhere Einnahmen – massive Pen-
sionskürzungen und die Erhöhung 
von Massensteuern konnte die SPÖ 
verhindern.

Die sozialdemokratische Hand-
schrift ist bei der Budgetsanie-
rung deutlich erkennbar: Die 
Bankenabgabe wird erhöht, das 
bringt rund 350 Mio. Euro zu-
sätzlich im Jahr. Energiekonzer-
ne müssen einen Beitrag in Höhe 
von 200 Mio. Euro jährlich leis-
ten, große Immobiliendeals und 
Gewinne aus Umwidmungsver-
käufen werden effektiv besteuert, 
der Spitzensteuersatz für Ein-
kommen über einer Mio. Euro 
wird verlängert und dem Steuer-
betrug der Kampf angesagt.

übernimmt aber Verantwortung. 
„Wir handeln im Interesse der 
Volkswirtschaft, des sozialen Zu-
sammenhalts und der nächsten 
Generationen. Wir werden das 
Budget sanieren und wieder auf 
Kurs kommen“, sagt Marterbauer. 

Mit dem Doppelbudget 
2025/2026 hat Marterbauer sei-
nen Plan für ein saniertes Bud-
get und Zukunftsinvestitionen 
vorgelegt. „Wir wollen hohe 

Zinszahlungen und die Abhän-
gigkeit von den Kapital märkten 
vermeiden und Spielräume für 
 Zukunftsinvestitionen schaffen“, 
so Marterbauer, der ergänzt: „Es 
werden ein paar harte Jahre. Alle 
müssen dazu beitragen, aber die 
Lasten werden gerecht verteilt.“ 
Die SPÖ wird trotz Spardruck für 
Investitionen in Arbeitsmarkt, 
Standort, Gesundheit und Bil-
dung sorgen – insgesamt stehen 
dafür 2,2 Mrd. Euro zur Verfü-
gung.

„Breite Schultern tragen mehr zur 
 Sanierung des Budgets bei. Banken, 
Energiekonzerne und Immobilien­
unternehmen werden ihren gerechten 
Beitrag leisten.“

Vizekanzler  
Andreas Babler

DOPPELBUDGET 2025/2026
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Ausblick auf das nächste Halbjahr

ORTSPOST

FERIENPROGRAMM
Die Ferien sind für Kinder etwas ganz Besonderes – und manchmal eine echte 
Herausforderung für Eltern. Damit keine Langeweile aufkommt, planen wir wieder ein 
buntes Programm mit Ausflügen, Spielen und Aktionen.
Wichtig ist uns dabei: Es soll Spaß machen, gemeinsam erlebt werden – und für alle leistbar 
bleiben. Auch heuer wollen wir mithelfen, dass der Sommer unvergesslich wird!

11. Juli, 14:00 - FerienFUN - Spiel mit !  

18. Juli, 17:00 - Kinoabend

19. Juli, 09:00 - Familienfrühstück mit saisonalen Produkten

23. Juli, 09.30 - Ferienspaß am Wasserlift 
		   mit Eis von der Bürgermeisterin

29. Juli, 09:00 - Kuchen im Glas

04. August, 09:00 - Outdoor Escape in Linz

HERBSTPROGRAMM
12.09, 14:00 - Kinderartikelbasar, Kulturtreff. Alkoven
20.09, 15:00 - RED POWER DAY 
	             (Kinderprogramm, Abendprogramm, Party)
19.10, 09:00 - Familien Fotoshooting
22.11, 09:00 - Lebkuchenhaus basteln

Die Vorgängerregierungen haben ein Milliarden-Defizit hinterlassen. Die SPÖ hat die 
Misere nicht verschuldet, aber übernimmt Verantwortung für Österreich. Das Doppel-
budget 2025/2026 von SPÖ-Finanzminister Markus Marterbauer wird den Staatshaus-
halt wieder auf Kurs bringen. Die SPÖ saniert das Budget sozial gerecht und eröffnet 
Spiel räume für Offensivmaßnahmen in den Bereichen Beschäftigung, Gesundheit und 
 Bildung – das schafft Perspektiven für eine gute Zukunft für alle.

SPÖ bringt das Budget auf 
Kurs und schafft Perspektiven 
für eine gute Zukunft

Durchgesetzt: 
Breite Schultern tragen mehr!
Während die Bevölkerung in der Teuerungskrise jeden Cent dop­
pelt und dreifach umdrehen musste, haben Banken und Energie­
konzerne Rekordgewinne gemacht. Die SPÖ in der Regierung 
hat durchgesetzt, dass breite Schultern mehr tragen. Die großen 
Krisenprofiteure und starken Schultern müssen jährlich 1 Mrd. 
Euro zum Stopfen des Budgetlochs beitragen. So geht Gerech­
tigkeit und so funktioniert eine ausgewogene Budgetsanierung. 

Gerechte Beiträge von jenen, 
die es sich leisten können:

# Die Bankenabgabe wird pro Jahr um 350 Mio. Euro 
ausgeweitet und bringt damit in den Jahren 2025 und 
2026 jeweils 500 Mio. Euro statt bisher 150 Mio. Euro.

# Energiekonzerne müssen jährlich 200 Mio. Euro beisteuern. 

# Die Anhebung von Stiftungssteuern bringt ab 2026 33 
Mio. Euro an gerechten Einnahmen. 

# Durch höhere Besteuerung von Glücksspielunternehmen 
kommen heuer 31 Mio. Euro und 2026 71 Mio. Euro herein. 

# Der Steuerzuschlag für Gewinne aus Umwidmungsver­
käufen bringt 2025 10 Mio. Euro und ab 2026 30 Mio. Euro. 

# Durch eine Verlängerung des Spitzensteuersatzes wer­
den Großverdiener in die Pflicht genommen. Ab 2026 
kommen so jährlich 50 Mio. Euro herein.

# Große Immobiliendeals werden höher besteuert. Das 
bringt ab 2026 100 Mio. Euro. 
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Regierungen haben die Teuerung 
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Die sozialdemokratische Hand-
schrift ist bei der Budgetsanie-
rung deutlich erkennbar: Die 
Bankenabgabe wird erhöht, das 
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ne müssen einen Beitrag in Höhe 
von 200 Mio. Euro jährlich leis-
ten, große Immobiliendeals und 
Gewinne aus Umwidmungsver-
käufen werden effektiv besteuert, 
der Spitzensteuersatz für Ein-
kommen über einer Mio. Euro 
wird verlängert und dem Steuer-
betrug der Kampf angesagt.

übernimmt aber Verantwortung. 
„Wir handeln im Interesse der 
Volkswirtschaft, des sozialen Zu-
sammenhalts und der nächsten 
Generationen. Wir werden das 
Budget sanieren und wieder auf 
Kurs kommen“, sagt Marterbauer. 

Mit dem Doppelbudget 
2025/2026 hat Marterbauer sei-
nen Plan für ein saniertes Bud-
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vorgelegt. „Wir wollen hohe 

Zinszahlungen und die Abhän-
gigkeit von den Kapital märkten 
vermeiden und Spielräume für 
 Zukunftsinvestitionen schaffen“, 
so Marterbauer, der ergänzt: „Es 
werden ein paar harte Jahre. Alle 
müssen dazu beitragen, aber die 
Lasten werden gerecht verteilt.“ 
Die SPÖ wird trotz Spardruck für 
Investitionen in Arbeitsmarkt, 
Standort, Gesundheit und Bil-
dung sorgen – insgesamt stehen 
dafür 2,2 Mrd. Euro zur Verfü-
gung.
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 Sanierung des Budgets bei. Banken, 
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STREET FOOD MARKET

Der Steet Food Market macht im Juli 

2025 wieder Halt in Alkoven.

Nach einer Abstimmung mit dem Ver-

anstalter können wir mitteilen, dass es 

wieder ein abwechslungsreiches Gour-

metsortiment geben wird. 11 unterschied-

lichste Food Trucks  werden vor Ort die 

Gaumen verwöhnen. Life Musik sorgt 

zusätzlich für die gute Atmosphäre. Wir 

versuchen auch dieses Jahr ein erwei-

tertes Kinderprogramm anzubieten und 

so die Kinder zusätzlich zu unterhalten. 

GEMEINDEGESCHEHEN

Themen aus der Gemeinde
ERRICHTUNG PV ANLAGEN

Die Firma LIMAG wurde mit der Erstellung einer Potential-analyse  beauftragt. Darin enthalten sind nun alle Gebäudedächer sowie Informationen über die potenzielle PV-Anlage. Hier wurde definitiv nicht einfach die Dachflä-che voll "belegt", sondern ein realistischer Umgang mit Flä-chen und Einspeisevolumen erstellt. Auch die Einwilligung bzgl. Einspeisung in das Netz wurde mit den Netzbetreibern abgeklärt und die relevanten Beschlüsse in den Gremien getroffen.So werden in diesem Jahr die Dächer vom Kindergarten Straßham, Kindergarten Alkoven, 
Bauhof und Sportverein mit PV-Panellen und einer entsprechenden Anlage versehen.
Durch das FAIR-teil System vom Netzanbieter ist es nun möglich, z.B. gewonnenen Strom 
vom Dach des Sportvereines beim Gemeindeamt zu verwenden.Nächstes Jahr sollen weitere PV - Anlagen folgen, wie z.B.: auf dem neuen FF-Gebäude.

©
  F

ree
pik

26. / 27. 

JULI
2025

BAUTÄTIGKEITEN 
Die Gemeinde Alkoven ist immer wieder 
mit Anfragen konfrontiert und es wird 
seitens der gesamten Politik versucht 
dagegen Stand zu halten.In dieser Amtsperiode - sprich seit dem unsere Bürgermeisterin 

der Gemeindepolitik vorsteht - 
wurde KEINE große Agrarfläche gewid-met und somit KEINE weitere Bauflächen für Wohnraumgestaltung geschaffen. Bebaut werden derzeit bestehende Wid-

mungsflächen und diese haben ein Bau-
recht, welches kaum untersagt werden 
kann.  Wir versuchen die Altlasten so 
schonend wie möglich abzuarbeiten.
Wie z.B. das Bauprojekt in Hartheim, bei 
dem nicht nur die Anzahl der Wohnein-
heiten aufgrund vom Druck der Gemeinde 
reduziert, sondern auch in zwei Bauetap-
pen eingeteilt wurde, wobei die Gemein-
de den Zeitraum der zweiten Etappe 
bestimmen kann und dieser erfolgt 
definitiv nicht in den kommenden Jahren.
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BRÜCKENSANIERUNG
In der Gemeinde Alkoven sind 18 
öffentliche Brücken zu finden und 
zu befahren. Private Brücken werden 
dabei nicht mitgezählt. 

Im Jahr 2024 wurde ein Brückensani-
erungskonzept in Auftrag gegeben, 
welches Anfang diesen Jahres nun 
der Gemeinde vorgelegt wurde. Da-
bei werden die 18 Brückenbauwerke 
in Kategorien eingestuft - Kat. 1 bis 4.
Brücken, welche in der Kategorie 4 
fallen, müssen unverzüglich gene-
ralsaniert werden; in Alkoven sind 2 
Brücken von dieser Sanierung betrof-
fen. Aufgrund dessen rechnet die Fa. 
Schimeta nun eine Machbarkeitsstu-
die, welche Sanierung für die vorge-
fundenen Schäden durchzuführen 
sind, an eine Fachfirma vergeben 
werden müssen oder welche Tätig-
keiten durch den Bauhof Alkoven 
erledigt werden können. Auch eine 
Kostenschätzung wird erstellt. 
Darüber hinaus werden die Brücken aus der Kategorie 3 (davon sind ca. acht Brücken betroffen) eben-falls seitens der Firma bewertet und eine Auflistung der kleinen Reperaturen zur Erreichung einer längeren Lebensdauer erstellt. Diese Sanierungen - in Zu-sammenhang mit den Auf-lagen des Gewässerbezirkes und des Naturschutzes sind sehr kostenintensiv, müssen aber umgesetzt werden.

ADVENTMARKT

Der Ausschuss für Generationen & Kultur hat 

entschieden, den Adventmarkt 2025 zum 

Kulturtreff. zu verlegen. Grund dafür war die 

große  Nachfrage dahingehend aus der Bevöl-

kerung und Vereinen. 

Seit dem der Adventweg in Hartheim 

so wunderschön beleuchtet und aus-

gebaut ist, sehen viele eine Verlegung 

als Gewinn. Bei der ersten Besprechung 

war sofort die Euphorie zu spüren, 

welche neuen Projekte mit sich bringen. 

So hat sich das Institut Hartheim  entschie-

den das Datum ihres Adventmarkts zu ver-

schieben und ebenfalls zwei Tage lang die 

Türen zu öffnen. Auch Kunsthandwerk soll in 

den Räumlichkeiten des Kulturtreff. angebo-

ten werden und so die Handwerkskunst des 

Institutes im Cafe Lebenswert ergänzen. Im 

Gegenzug werden die "Öffnungszeiten" bei-

der Tage erweitert, damit bereits am Nach-

mittag ein gemütliches Stöbern möglich ist.

Der Musikverein sowie die Musikschule 

werden mit einer musikalischen Darbie-

tung für weihnachtliche Klänge sorgen. 

Auch die Mittelschule wird einen Programm-

punkt übernehmen. Die Bücherei wird an ei-

nem Tag eine Lesung für Kinder abhalten.

Die beliebte Modelleisenbahn siedelt mit 

in den Kulturtreff. Im Foyer findet ein Cafe-

betrieb statt und auch für ausgiebige 

Kinderbetreuung und Bastelmöglichkeiten 

ist gesorgt.
Durch die zahlreichen Synergien und Kooperati-

onen werden hier zwei wunderschöne Advent-

markttage geschaffen. Selbstverstsändlich wird 

danach mit allen Beteiligten darüber reflektiert 

und entschieden, ob dies wiederholt werden 

soll oder wieder der herkömmlichen Markt 

beim Gemeindeamt angeboten werden soll.

GEMEINDEGESCHEHEN
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70 JAHRE SPÖ BÜRGERMEISTERSCHAFT

70 Jahre - wie alles begann...
1954 war ein Katastrophenjahr. 

9 Jahre nach Kriegsende gab es wieder mas-
senhafte Zerstörung im Land. Im Juli trat 
die Donau großflächig über die Ufer und
überflutete weite Teile der Gemeinde. 
Die Zerstörung war groß. Viele Häuser 
wurden schwer beschädigt. 

Die öffentliche Hand stellte eine Menge an 
finanzieller Unterstützung zur Verfügung. 
Die Verteilung der Fördergelder war unge-

recht. 
Reiche bekamen viel, Arme bekamen wenig. 

Die SPÖ forderte Gerechtigkeit und versuchte zu helfen und zu unterstützen. 
1955 wurde dies belohnt. Bei der Gemeinderatswahl am 22. Oktober erreichte die SPÖ 860 
Stimmen. Das war damals die Absolute Mehrheit. Die SPÖ stellte 13 von 24 Gemeinderä-
te. Leopold Kain wurde Bürgermeister. Seit damals sind es Sozialdemokraten, die als Bürger-
meister unserer Gemeinde vorstehen. Eine Erfolgsgeschichte, die sich sehen lassen kann.

IMPRESSUM  Medieninhaber: SPÖ Alkoven, Winkelgarten 10, 4072 Alkoven  Für den Inhalt verantwortlich: Parteivorsitzende Mag.a Monika Weberberger-Rainer 
Layout: Katharina Resch, Bakk.Komm.  Fotos: SPÖ, Rainer, privat  Druck: BTS Druckkompetenz GmbH, Holthausstraße 2, 4209 Engerwitzdorf
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Gestartet wird um 16:00 mit einem Kinderprogramm, 
unterstützt durch die Kinderfreunde Alkoven. 

Hüpfburg, Kinderschminken, Spielestationen - 
vieles was das Kinderherz springen lässt.

Beim Red Power Cafe können Köstlichkeiten 
der Region vernascht werden.

Die Pensionisten präsentieren ihre Agilität 
und Aktivität und zeigen ihr Programm.

Bei der Reise durch die Zeit wird ein medialer Rück-
blick in unsere Vergangenheit gegeben und ne-
ben der Erinnerung entsteht auch etwas Nostalgie.

Um 18:30 wird unsere Ministerin für Frauen, Wis-
senschaft und Forschung Eva-Maria Holzleitner 
eine Geburtstagsrede halten und auch unser 
Parteivorsitzender Martin Winkler überbringt vor Ort 
seine Grüße.

Nach einem kurzen Ausblick in die Zukunft 
durch unsere Bürgermeisterin wird in die 
richtige Party übergegangen.

Ab 20:00 wird eine Lifeband für Partylaune sorgen.

Selbstverständlich wird das traditionelle 
RED-RED bei den Partygetränken nicht fehlen. 

(Ja, das kennt nur die "ältere" Generation, den 
Jungen schmeckt es bestimmt.)

Der Anlass 70 JAHRE ROTE BÜRGERMEISTERSCHAFT 
in Alkoven gehört gefeiert und so haben wir uns ent-
schieden, eine riesen Geburtragsparty zu schmeißen.

Dazu sind alle Alkovner:innen und Interessierte 
herzlich eingeladen. 

Vom Familienprogramm bis zu Party - für jeden ist 
etwas dabei.
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PENSIONISTENVERBAND ALKOVEN

Pensionisten
KLUB-NACHMITTAGE MIT ARBEITER-SAMARITER-BUND
Ein großer Erfolg sind unsere Klub-Nachmittage mit 
dem Samariterbund. Gerade im Seniorenalter ist es 
notwendig, Anzeichen und Maßnahmen für Herzattacken 
oder Schlaganfall zu kennen. In diesen Situationen 
entscheiden oft wenige Minuten über Leben und 
Tod. Aber auch normale Verletzungen im Haus und im 
Garten kommen immer wieder vor. Ob lebensrettende 
Sofortmaßnahmen oder einfache Wundversorgung wie 
Druckverbände, alles wurde besprochen. Nach der Theorie 
ging es gleich zur Praxis und es wurde sehr eifrig geübt. 

TOSKANA & CINQUE TERRE
Eine sicherlich unvergessliche 
Reise, wunderschöne Land-
schaften und Städte. Florenz, 
Cinque Terre mit den typischen 
Küstendörfern und ihren bunten 
Häusern, San Gimignano, Siena 
und natürlich Pisa. Viareggio 
war unser letztes Ausflugsziel 
und somit konnten wir zum 
Abschluss auch noch einen 
langen Strand  und Küsten-
streifen besuchen. 

WIENER ZENTRALFRIEDHOF
Nach einer geschichtlichen Einführung zur 
Entstehung des Zentralfriedhof starteten wir 
zu Fuß und mit Kutschen. Vorbei an Arkaden, 
der Friedhofskirche und der Präsidentengruft, 
besuchten wir auch verschiedene Ehrengräber. 
Nachdenklich stimmten uns die vielen 
Gedenkstätten von Kriegsopfern oder Opfern, 
die durch verschiedene tragische Ereignisse 
ums Leben kamen. Zuletzt ging es durch den 
alten jüdischen Friedhof - der stillste Teil des 
Wiener Zentralfriedhofes.  Zum Abschluss fuhren 
wir in die Wachau zum Weingut Polz, um 
bei einem Glas Wein noch auf ei-
nen gelungenen Ausflug anzustoßen.  

Mehr Informationen über uns und unseren Aktivitäten finden Sie auf unserer Homepage 
https://pvoe.at/oberoesterreich/linz-land/alkoven
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Frühlingserwachen
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FRÜHLINGSERWACHEN BEIM ASG: 
KINDER GESTALTEN BUNTES BLUMENBEET
Gemeinsam wurde das Blumenbeet vorm
ASG in Alkoven in ein buntes Blütenmeer 
verwandelt. Die Idee kam von einer 
Mitarbeiterin der Heimstunde, mit dem Ziel, 
den Eingangsbereich des Gebäudes 
freundlich zu gestalten. Gleichzeitig sollte 
es ein Gemeinschaftsprojekt sein, das die 
Kinder aktiv mitgestalten und Verantwortung 
übernehmen lässt. Trotz regnerischem 
Wetter ließen sich die Kinder die Freude 
nicht nehmen: Ausgestattet mit Gummi-
stiefeln, kleinen Schaufeln und viel Be-
geisterung pflanzten sie gemeinsam mit 
den Fachkräften der Gärtnerei zahlreiche 
Frühlingsblumen ein.   
Ein großes Dankeschön gilt der Gärtnerei 
Weichselbaumer, die das Projekt nicht nur 
mit fachlicher Unterstützung begleitete, 
sondern auch alle Pflanzen spendete.
Die Pflege des Blumenbeets wird künftig 
von der Heimstunde übernommen. Neben 
der Verschönerung des Ortsbildes steht 
vor allem eines im Mittelpunkt: den 
Kindern ein Gefühl für Natur, Verantwortung 
und Gemeinschaft zu vermitteln. 
Das Blumenbeet am ASG ist damit weit mehr 

als nur ein Hingucker – 
es ist ein lebendiges Symbol für 

Zusammenhalt und aktives Miteinander.

2. OSTER-KREATIVMARKT BEGEISTERT MIT 
VIELFALT UND HERZBLUT
Der diesjährige Oster-Kreativmarkt war 
ein voller Erfolg und ein echtes Highlight. 
Zahlreiche Besucher:innen strömten auf 
das Gelände, um die kreative Vielfalt zu 
bestaunen. Über 70 Aussteller:innen 
präsentierten ihre mit viel Liebe gefertigten 
Produkte – von kunstvoller Handarbeit 
über österliche Dekorationen bis hin zu 
einzigartigen Geschenkideen war für 
jeden Geschmack etwas dabei. Die Mühe, 
Kreativität und Leidenschaft, die in jedem 
einzelnen Stand steckte, war deutlich 
spürbar und sorgte für positive 
Rückmeldungen. Auch für die kleinen Gäste 
war bestens gesorgt: In der Kinder-
Kreativecke durften sie sich beim Malen 
mit Aquarellfarben, Basteln von Riesen-
blumen und Gestalten bunter Ostereier 
kreativ austoben. Dabei entstanden 
kleine  Kunstwerke. 
Ein riesiges Dankeschön gilt den engagierten 
Helfer:innen, die mit ihrer tatkräftigen 
Unterstützung maßgeblich zum reibungslosen 
Ablauf des Marktes beigetragen haben. 

Der Oster-Kreativmarkt hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie viel kreative Energie in der 
Region steckt – und dass gemeinsames 
Gestalten und Erleben Groß und Klein 

gleichermaßen begeistert.
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Spielplätze & Freizeitanlagen
Spielplätze sind immer ein sehr heikles Thema. Meist gewünscht von Menschen mit Kleinkindern. 
Sobald die Kinder aber aus dem Haus sind, ist der "geräuschbringende" Spielplatz 
vor der eigenen Haustüre unerwünscht. 
Genau diese Problematik erleben wir seit vielen Jahren und sind dadurch bemüht den Spagat 
zwischen Spielplatzsituierung wo sie niemanden stören und Plätze, die zu Fuß erreichbar 
sind, zu finden und bewährte Standorte auszubauen und zu optimieren.

Um einen guten Überblick über alle Spielplätze, Jugend- und Freizeitanlagen zu erhalten, 
erarbeiten wir gerade einen Freizeitplaner. Diese Broschüre wollen wir kostenlos 
an Alkovner Familien verteilen.
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Die Gemeinde Alkoven konnte durch 

gutes Finanzmanagement und über-

legter Prioritätensetzung den Abgang 

im Jahr 2025 verhindern und wir als SPÖ 

sind zuversichtlich, das auch 2026 

wieder zu schaffen.

auf Rücklagen zurückgreifen. Zudem waren kom-
munale Investitionsprogramme des Bundes eine 
Stütze. Aber aufgrund der gesamtstaatlichen 
Konsolidierungserfordernisse kann in den 
nächsten Jahren mit keinem weiteren Aus-
gleich über den Bund gerechnet werden. Auch die 
Investitionszuschüsse vom Land Oberösterreich 
sind laut der KDZ-Studie rückläufig. Damit muss 
ein immer größerer Anteil der kommunalen 
Investitionen von den Gemeinden selbst getragen 
werden. 
Dazu kommt, dass angesichts Finanzprogno-
sen keine nachhaltige Verbesserung der finanzi-
ellen Situation der oö. Gemeinden absehbar ist, 
sofern nicht gegengesteuert wird. Eine große An-
zahl an Gemeinden ist bereits oder wird in naher 
Zukunft mit Liquiditätsproblemen konfrontiert sein. 

Wasser- und Kanalversorgung, Kinderbildung, 
Kultur-, Sport- und Freizeiteinrichtungen, 

Vereinsförderung,.......
Die Liste der Gemeindeaufgaben ist lang. 

Zudem übernehmen sie wesentliche Aufgaben 
der Daseinsvorsorge und bilden somit die Basis 

für eine gute Lebensqualität. 

Die AK OÖ hat eine Studie beim KDZ – Zentrum 
für Verwaltungsforschung in Auftrag gegeben, 
die die finanziellen Spielräume der oberöster-
reichischen Gemeinden in Bezug auf die 
Finanzierung des laufenden Betriebs sowie von 
Zukunftsinvestitionen analysiert. 
Das Ergebnis: Immer mehr Gemeinden können 
sich Investitionen de facto nicht mehr leisten. 
Was droht, ist ein Rückstau bei den Investitionen, 
der sich in weiterer Folge auf die Leistungs-
fähigkeit der Gemeinden auswirkt.
  
Gemeinden sind wichtige Investorinnen.
Im Vergleich zu anderen Gebietskörperschaften 
investieren Gemeinden im Verhältnis zu ihren Ein-
nahmen viel. Mit bis zu 30 Prozent der öffentlichen 
Investitionen sind Gemeinden zentrale Akteurinnen 
der Infrastrukturerhaltung und -entwicklung.  Beson-
ders betroffen sind Bereiche, die zentral für unsere 
Lebensqualität sind: von der Daseinsvorsorge 
über die Elementarbildung, die Sanierung und den 
Ausbau von Fuß- und Radinfrastruktur, der Ge-
meindestraßen und Erhaltung der Pflichtschulen, 
Kultur-, Sport- und Freizeiteinrichtungen, 
Vereinsförderungen bis zum Klimaschutz und 
vielem mehr. Kommunale Infrastruktur ist die 
Grundlage für ein attraktives Oberösterreich, 
wo die Menschen gerne leben und arbeiten. 
Hier kommen in nächster Zeit, hohe Investitions-
bedarfe auf die Gemeinden zu.
 
Rücklagen vielerorts aufgebraucht
Seit 2023 können Gemeinde nicht mehr so intensiv 

AK-Studie:
Lebensqualität in Gefahr

NICHT vergessen!!AK-Klassenfahrtsbonus 		  bis 6. Juli beantragen! ++    75 Euro für eintägige oder 
++ 150 Euro für mehrtägige FahrtVoraussetzung und Antragsformular finden Sie online!

Ihre AK OÖ
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ÖFFNUNGSZEITEN ALKOVEN, Schloßstr. 28:
MO-FR  6-22 Uhr; SA, SO, FT  8-20 Uhr 07274 / 64 71 2

07272 / 59 97 7
ÖFFNUNGSZEITEN EFERDING, 
MO-FR  6-22 Uhr; SA, SO, FT  8-20 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN BAD SCHALLERBACH, Eiselsbergstr.1
MO-FR  7-22 Uhr; SA, SO, FT  8-20 Uhr 07249 / 48 89 7

*Aktion nur gültig bei Abschluss einer neuen Mitgliedschaft von 30.6.-20.7.25

www.vitadrom.at

FIT IN DEN SOMMER STARTEN!
Du erhältst für die erwürfelte Augenzahl Gratiswochen!

FIT IN DEN SOMMER STARTEN!
Du erhältst für die erwürfelte Augenzahl Gratiswochen!

Unsere Studios sind alle klimatisiert!

Gewerbestraße 6

07272 / 69 29 0
ÖFFNUNGSZEITEN EFERDING,
MO-FR  7-22 Uh ; SA, SO, FT  8-20 Uhr

Wörth 24


